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Schulbehörde
komplett
Ermatingen Die Ermatinger
SchulbürgerwählenamSonntag
MarkusSchreiber ausTriboltin-
gen in die Primarschulbehörde.
Er erreicht 190 Stimmen, 92
Stimmen gehen anVereinzelte.
Es handelt sich um einen zwei-
ten Wahlgang. Dieser war aus
speziellen Gründen nötig ge-
worden:BeidenGesamterneue-
rungswahlen imNovemberwur-
deGiovanniMartinelli indieBe-
hörde gewählt. Im Februar
kandidierte dieser – noch bevor
er das Amt angetreten hatte –
auchnochalsPrimarschulpräsi-
dent und gewann die Wahl. Da
er nicht gleichzeitig Präsident
und Mitglied der Behörde sein
kann, lehnteerdieWahl alsMit-
glied der Behörde ab. Um die
Behörde zukomplettieren, fand
nun ein zweiterWahlgang ohne
Namenliste statt. Mit Schreiber
ist dieBehörde fürdiekommen-
de Legislatur nun komplett.
Markus Schreiber war der Ein-
zige, der öffentlich seine Ambi-
tionen auf das Amt kundgetan
hatte.Der58-jährigeundpartei-
loseVerkaufsleiter sagte, dass er
denkünftigenSchulpräsidenten
Giovanni Martinelli unterstüt-
zenundhelfenwolle, dassRuhe
in die Behörde einkehrt. (br)

Oberschulhaus
wirdumgebaut
Salenstein Der vom Salenstei-
ner Gemeinderat beantragte
Kredit für denUmbau des alten
Oberschulhauses zum Ge-
meindehaus in der Höhe von
2,75 Millionen Franken wurde
mit 253 Ja-Stimmen zu 134
Nein-Stimmen angenommen.
Der Gemeinderat ist erfreut
über dasErgebnis unddankt al-
len, die sichanderAbstimmung
beteiligt haben.Mit der Annah-
me des Baukredites könne das
Ziel, ein modernes und reprä-
sentatives Gemeindehaus für
die Kundschaft und die Mit-
arbeitenden zur Verfügung zu
haben, weiterverfolgt werden,
teilt dieBehördemit.Dieweite-
renSchrittewürdennunzeitnah
angegangen, sodassderUmbau
im Frühjahr 2026 starten und
die neue Gemeindeverwaltung
imFrühjahr 2027 bezogenwer-
den könne. (ubr)

Schulrechnungen
klar angenommen
Kreuzlingen Die Primar- und
Sekundarschulbehörde Kreuz-
lingen bedankt sich ganz herz-
lich für die klare Annahme der
Rechnung 2024 beider Körper-
schaften.DieRechnungderPri-
marschule wird mit einem Ja-
Stimmen-Anteil von89Prozent
angenommen, die Rechnung
der Sekundarschule mit einem
Ja-Stimmen-Anteil von 92 Pro-
zent. Die Stimmbeteiligung lag
bei beiden Schulgemeinden bei
rund 33 Prozent. Die Rechnung
der Sekundarschulgemeinde
Kreuzlingensieht einenErtrags-
überschuss vonknapp209’000
Franken vor. Jene der Primar-
schulgemeindeeinenAufwand-
überschuss von 554’000 Fran-
ken. (ubr)

Über70ProzentallerStimmen
Märstettenwählt den schweizerisch-deutschenDoppelbürger Thomas Schärer zumneuenGemeindeoberhaupt.

Janine Bollhalder

«Ich freue mich, Märstetter zu
werden.» Thomas Schärer hat
die Wahl zum Gemeindepräsi-
denten von Märstetten gewon-
nen. 555 Stimmen und damit
mehr als 76 Prozent aller Wahl-
zettel kamen ihm zu Gute. Ein
Resultat, das ihn stolz macht,
aber auch überrascht hat. «Mit
einer Niederlage habe ich zwar
nicht gerechnet, aber mit einer
Wahl indieserDeutlichkeit auch
nicht.»DieseDeutlichkeit zeige
Schäreraberauch,dassdieMärs-
tetterinnen und Märstetter es
ihm zutrauen, die Gemeinde in
eine positive Zukunft zu führen.

Abgesehen von seiner per-
sönlichen Freude, verbucht
Schärer die Wahlbeteiligung
von über 45 Prozent als Erfolg.
«Und diesen können wir beide
Kandidaten für uns inAnspruch
nehmen.»

Die Findungskommission
hat Schärer imVorfeldderWahl
als einzigen Kandidaten für die
Nachfolge von Gemeindepräsi-
dentin Susanne Vaccari-Ruch
vorgeschlagen. Vaccari-Ruch
hat im vergangenen November
während der Budgetversamm-
lung spontan ihrenRücktritt be-
kannt gegeben, früher als ge-
plant, Sie wollte eigentlich die
laufendeLegislaturbis 2027be-
enden. «Als es vor ein paar Jah-
ren in verschiedenen Gemein-
den ‹modern› wurde, Budgets
anVersammlungenabzulehnen,
habe ich mir das als Grenze ge-
setzt», erklärte Vaccari-Ruch.

Sie habe Schärer bereits an-
geboten, ihn indieArbeit einzu-
führen, erzählt der Neuge-
wählte. «Ich hoffe, dass ich mir
so bis zu meinem Amtsbeginn
im Oktober eine gute Basis an
Wissenaneignenkann», sagt er.

NachSigmaringenkommt
Märstetten
Thomas Schärer ist in Egnach
aufgewachsen, wo er seine
Schul- und Jugendzeit verbrach-

te. Nach seiner Zeit an der Kan-
tonsschule in Romanshorn war
er an der Universität Freiburg
und später im Medienbereich
beimSchweizerischenBankver-
ein tätig. Schärer ist schweize-
risch-deutscher Doppelbürger
und bringt bereits Wissen im

Präsidialamt mit, denn er war
während zehn Jahren Bürger-
meister der Stadt Sigmaringen
im Bundesland Baden-Würt-
temberg.

Aktuell wohnt Schärer noch
in Deutschland, wo er bis Ende
Juni eine befristete Anstellung

hat. Sein Ziel ist es, im Septem-
ber nach Märstetten ziehen zu
können. «So kann ichmich ein-
leben,bevor ichmeineArbeit als
Gemeindepräsident beginne.»
AlsErsteswolle er sichdannmit
dem Budget befassen, dass er
nur wenige Wochen nach sei-

nem Amtseintritt an der Ge-
meindeversammlungpräsentie-
renwerde.«Ichwill jetzt bewei-
sen, dass die Leutemitmir eine
guteWahl getroffen haben.»

KeinenächsteWahl für
RogerSimmen
Enttäuscht sei er nicht, sagtRo-
ger Simmen nach der Bekannt-
gabe desWahlresultats. Er gön-
ne Thomas Schärer die Wahl,
sagt der Weinfelder Unterneh-
mer. Simmen hat 73 Stimmen
bekommen,das entspricht rund
zehnProzentdermassgebenden
Wahlzettel. Er hatte sichbereits
vor zwei Jahren für dieNachfol-
ge des Weinfelder Stadtpräsi-
denten Max Vögeli zur Verfü-
gung gestellt, dabei aber gegen
SimonWolfer verloren.Diebei-
den Wahlen könne man zwar
nicht vergleichen, sagt er, aber:
«EinnächstesMal, einenächste
Wahl zum Präsidenten, wird es
aber nicht geben.»

AlsmöglicherGrund,dasser
nicht gewählt wurde, vermutet
Simmen: «Ich bin vielleicht zu
sehr Unternehmer, und ich bin
sehr direkt, sagemanchmal Sa-
chen,welchedieLeutenichthö-
ren wollen.» Er werde sich nun
weiter auf seine Unternehmen
konzentrieren, diese ausbauen
undArbeitsplätze schaffen.

Thomas Schärer ist der Gewinner der Wahl in Märstetten. Bild: Werner Lenzin

JazumehrSchulraum
Die Stimmberechtigten haben die Aufstockung derWeinfelder
Thomas-Bornhauser-Turnhallen bewilligt.

Janine Bollhalder

DasgewünschteErgebnis über-
troffen:Mehr als 70Prozentder
Stimmbürgerinnen und -bürger
habendenKredit von 12,45Mil-
lionen Franken für die Aufsto-
ckungderbeidenThomas-Born-
hauser (TBS)-Turnhallenbefür-
wortet. SchulpräsidentThomas
Wieland ist zufrieden: «Es ist
immer schön, wenn man zwei
Drittel an Ja-Stimmen hat. Nun
habenwir sogar nochmehr, das
ist sehr gut.»

ImRahmender Schulraum-
strategie ist dieAufstockungder
TBS-Turnhallen ein weiterer
Schritt, ummehrSchulraumfür
daserwarteteSchülerwachstum
dernächsten fünfzehn Jahre zur
Verfügungzuhaben.Aktuell be-
suchen rund250Sekundarschü-

lerinnen und -schüler den
Unterricht imTBS.Mit der Auf-
stockung um zwei Geschosse
wird das Schulzentrum um
zwölf Schulzimmer, sieben
Gruppenräumesowie zweiLeh-
rerräume erweitert und schafft
soPlatz für rund350Schüler im
ganzen Schulzentrum.

«Die Bevölkerung ist den Schu-
len gegenüber wohlgesinnt»,
sagt Thomas Wieland auf die
Frage, ob er im Vorfeld der Ab-
stimmung ein Nein zum Kredit
befürchtete. Und es sei den
Stimmberechtigten bewusst,
dass mehr Schulraum notwen-
dig sei. Die Stimmbeteiligung
lag am Sonntag bei etwas über
43 Prozent.

Ziel sei es, in den nächsten
zwei Monaten das Baugesuch
einzureichen. «Gleichzeitig
arbeiten wir an der Detailpla-
nung weiter und bereiten die
Ausschreibungen vor», sagt
Thomas Wieland. Läuft alles
nach Plan, sollte der Bau im
FrühlingdeskommendenJahres
beginnen und die Schulzimmer
für das Schuljahr 2027 parat
sein.

DerParlamentspräsident
wechselt indieExekutive
DieWeinfelder StimmberechtigtenwählenClaudio
Votta als Ersatz für Ursi Senn-Bieri in den Stadtrat.

Bei einem absoluten Mehr von
1360 Stimmen erhält SP-Politi-
ker Claudio Votta am Sonntag
2437Stimmen.NachdemRück-
tritt von Ursi Senn-Bieri kom-
plettiertVotta somitdenStadtrat

abdem1. Juli.DieStimmbeteili-
gung betrug 42,4 Prozent. Das
frischgewählte Mitglied der
WeinfelderExekutive sagt:«Ich
binüberwältigt vondiesemsehr
gutenResultat.» (toh)

Thomas Wieland, Präsident der
Weinfelder Primar- und Sekun-
darschulgemeinde. Bild: zvg

Drei neue Gemeinderäte

Am gleichen Tag wie Susanne
Vaccari-Ruch haben auch die
Gemeinderäte Andrina Greut-
mann und Stefan Trösch ihre
Rücktritte bekannt gegeben.
Bereits zuvor hat sich auch Ge-
meinderat Pascal Farner ent-
schieden, den Gemeinderat zu
verlassen. Die drei Sitze konn-
ten neu besetzt werden mit Sa-
muel Schwarz (683 Stimmen),
Patrick Mock (619 Stimmen)
und Christoph Kiser (583 Stim-
men). (jab)

Claudio Votta (links) ist neugewählter Weinfelder Stadtrat.
Bild: Tobias Hug
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